
Herbst im August

Brütende Hitze und fehlender Regen,
für Mensch und Natur, wahrlich kein Segen.
Die Quellen versiegt, die Bäche sind trocken,
Trinkwasser wird knapp, der Mensch ist erschrocken.

Das Ahrtal-Hochwasser, grad´ ein Jahr ist es her,
man kann´s nicht glauben, jetzt sind die Flüsse leer.
Verbrannte Wiesen, vertrocknetes Laub,
verdurstete Bäume, die Erde wird zu Staub.

Jetzt brennen die Wälder, fast Tag für Tag,
überall wird gelöscht, es geht Schlag auf Schlag.
Es kommt noch besser und man stellt sich die Frage,
warum haben wir so eine Wespenplage?

Sie sind überall, man könnt´ sie verfluchen,
dabei müssen sie doch auch nur ihr Futter suchen.
Das Trinkwasser wird knapp, es ist zum brüllen,
da gibt es Menschen, die jetzt ihr Schwimmbad befüllen.

Man kann es nicht glauben, was denken die bloß?
Hier stimmt doch was nicht, was ist nur hier los?
Der Klimawandel wurde vom Mensch gemacht,
es interessiert aber keinen, wird nicht bedacht.

Die Zeit wird kommen, nur dann ist es zu spät,
die Panik wird groß sein, wenn sich kein Rad mehr dreht!
Es ist fast zu spät, um noch etwas zu retten,
es endet in einer Katastrophe, darauf könnt´ ich wetten.

Die Erde ist bedroht, in vielen Bereichen,
das was wir jetzt erleben, sind sehr ernste Zeichen!
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Der Rhein - nur noch ein Rinnsal im August 2022


